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JURAORTE

STADT VELBURG

DJK Oberwiesenacker:Heute kein
Stepp-Aerobic.

Pfarrverband: Gebetsbücher für die
Mitfeier der Maiandachten gibt es im
Pfarrbüro.

Seniorenclub:Gemeinsame Aus-
flugsfahrt der Senioren aus den drei
Pfarreien am 20.Mai nach Schnait-
tenbach und Kastl, Anmeldung um-
gehend bei PeterWinter, Telefon
1637.

Turnverein Velburg:Heute, 20 Uhr
im Gasthaus „Zum Löwen“ Treffen
der Ü-40 Fußballer.

CSU-Ortsverein Velburg:Heute, 20
Uhr im Gasthof „Zur Post“ Jahres-
hauptversammlungmit Ehrungen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei Wissing:Heute, 19.30 Uhr,
Andacht.Daßwang:Heute, 19 Uhr,
Messe.Batzhausen:Heute, 8 Uhr,
Rosenkranz.

SVE-Rückengymnastik:Heute, 9
Uhrmit Veronika Neugebauer im
Sportheim. Auch für Nichtmitglieder.

SVE-Tischtennis:Heute, 17.30 Uhr,
Training für Mädchen und Jungen, 20
Uhr für Herren, Schulturnhalle.

ASV Batzhausen:Heute, 19 Uhr, Da-
mengymnastik im Sportheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei Breitenbrunn:Heute kein
Gottesdienst.Kemnathen: heute, 19
Uhr, Maiandacht.

Lauf- und Walkingtreff:Heute, 8
Uhr ab Schafbrücke imHeutal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei Hohenfels:Heute, 19 Uhr,
Messe in Raitenbuch.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei Lupburg:Heute keine Messe.
SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Sportgruppe Buhl:Heute, 19 Uhr,
gemischte Gymnastik.

SEUBERSDORF. Die Bläserklasse der
Volksschule Seubersdorf hatte ihren
ersten Auftritt beim Bunten Abend in
der Turnhalle (wir berichteten). Bevor
die Schüler der dritten Klassen mit ih-
ren Holz- und Blechblasinstrumenten
die Bühne betraten, gab es eine Spende
desMusikvereins Seubersdorf.

Die „großen“ Kollegen mit Vorsit-
zenden Wolfgang Brandmüller hatten
für die 20 Kinder jeweils ein blaues T-
Shirt mit Aufdruck mitgebracht. Das
NT nutzte die Gelegenheit, die Bläser-
klasse und ihre Lehrerin Stephanie
Mösbauer kennenzulernen. Schullei-
ter Karl Staudinger erklärte, dass man
sich vor der Gründung der Bläserklas-
se über die positive Erfahrungen aus
der Grundschule Berching kundig ge-
macht hatte. Der dortige Schulleiter
Stefan Kleinod habe das deutschland-
weite Konzept der Bläserklasse den El-

tern aus Seubersdorf vorgestellt. „Es ist
ein Erlebnis zu sehen, wie die Schüler
aus den drei 3. Klassen ihr Musikinst-
rument nun sinnvoll anwenden kön-
nen“, ergänzt Staudinger.

Viele Eltern würden immer wieder
klagen, dass das Kind zwar ein Musik-
instrument lerne, ein Vorspielen eher
seltener vorkomme. Einer der ent-
scheidenden Vorzüge bei der Bläser-
klasse, die Schüler lernen nicht nur zu
spielen, sie üben wie in einem Orches-
ter im zweiten Teil des Unterrichtes
gemeinsam. Mit ihnen auch Mösbau-
er, die nach Gitarre und Akkordeon
nun das Klarinettenspielen lernt. Sie
sei es, die dafür sorge, dass die Schüler
auch soziales Miteinander lernen, um
gemeinsam etwas zu schaffen. Das
Schulen der Sinne und die Förderung

der Konzentration wurden als weitere
Vorzüge genannt. „Es sind seit dem
Start alle der Bläserklasse treu geblie-
ben“, betont Staudinger, der zugleich
für den 24. Juni, ein musischer Abend
für die Öffentlichkeit an der Schule,
Werbung macht. Die jetzige Bläser-
klasse wird auch in der 4. Klasse wei-
termachen, während sich für die künf-
tige 3. Klasse eine neue Gruppe zusam-
menschließen könnte.

Die Schüler können dann in den
weiterführenden Klassen weiter ihr
Hobby ausführen, aber auch in der
Hauptschule sei es angedacht, ein Or-
chester zu installieren. Der Musikver-
ein, der nun als Sponsor für das Outfit
auftrat, signalisierte, dass man sehr
glücklich darüber sei, wenn sich der
eine oder andere Schüler auch dem
Musikverein mit seiner Jugendblaska-
pelle anschließen würde. „Es ist auch
angedacht, eine extra Kapelle zu grün-
den“, so Brandmüller. Nach dem Auf-
tritt der Bläserklasse beim Bunten
Abend zeigte sich auch Bürgermeister
Hans Bierschneider begeistert. Nicht
nur, dass die Gemeinde die Kultur vor
Ort mit einer Finanzspritze unterstüt-
ze, er sehe auch, dass sich die Grund-
schule mit ihren vielfältigen Angebo-
ten weiterentwickle. Ein weiterer För-
derer und Unterstützer des Projektes
ist dieMusikschuleWittl.

Grundschüler übenwie die
Profis in einemOrchester
KULTURDie Bläserklasse an
der Grundschule Seubers-
dorf besteht seit dem Sep-
tember und entwickelt sich
bereits prächtig.Weitere
Auftritte stehen bevor.
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VON VERA GABLER

Die Bläserklasse mit ihren Lehrern Stephanie Mösbauer und Willlibald Höfele und demMusikverein Seubersdorf.

HÖRMANNSDORF. Bei einer durch
Beamte der Polizeiinspektion Parsberg
auf der Staatsstraße 2234 durchgeführ-
ten Geschwindigkeitskontrolle wur-
den am Samstag in der Zeit von 16.30
Uhr bis 17.30 Uhr mehrere Verkehrs-
teilnehmer beanstandet, die sich nicht
an die gültige Höchstgeschwindigkeit
von 60 Stundenkilometer gehalten
hatten. Neun Fahrer waren so schnell
gefahren, dass sie nun angezeigt wer-
den. Drei der schnellen Autfahrer erbe-
kommen nun die Quittung in Form ei-
nes Fahrverbots.

Drei Fahrverbote

VELBURG. Die Planungen für das Fest-
wochenende zum Stadtjubiläum wer-
den allmählich immer konkreter. Eine
weitere Vorbesprechung für das Fest-
wochenende findet am Dienstag um
19 Uhr für die Vereins- und Ortsvertre-
ter im Rathaus-Sitzungssaal statt. Ein
zentrales Thema der Erörterungen
wird die Unterbringung und Versor-
gung der Besucher und Gäste des Jubi-
läums am Festwochenende sein, das
vom 25. bis 27. Juni stattfindet.

Abgegeben werden sollen auch die
Anmeldungen für die Teilnahme an
den „mittelalterlichen Spielen“ (Spiel
ohne Grenzen), die vom Turnverein
Velburg organisiert und auch durchge-
führt werden.

Am kommenden Mittwoch, 5. Mai
findet um 19 Uhr im Pfarrheim Vel-
burg eine weitere Vorbesprechung für
das historische Schauspiel statt, das im
Rahmen des Stadtjubiläum am 12.
September geboten sein wird. Hans-
Rainer Götz hat dazu als verantwortli-
cher Leiter das Konzept erarbeitet, nun
geht es darum, die einzelnen Rollen
Rollen für das historische Schauspiel
zu besetzen. Dazu sind Darsteller und
Akteure gesucht, die hier mitwirken
wollen. Wie die Organisatorin der
Stadtverwaltung Ursula Schmidt mit-
teilt, werden insbesondere noch Män-
ner und Frauen älteren Jahrgangs ge-
sucht, die hier Rollen übernehmen
könnten. Alle Interessierten sollen an
der Vorbesprechung am Mittwoch
teilnehmen. (pws)

Schauspieler
gesucht
STADTJUBILÄUMWer bei der
historischen Aufführung
mitspielenmöchte, soll am
Mittwoch an der Bespre-
chung teilnehmen.

VELBURG/HABSBERG. Das Wallfahrts-
jahr auf dem Habsberg wurde mit ei-
nem einem Gottesdienst eröffnet. Die
Wallfahrt feiert ein Jubiläumsjahr und
begeht den 330. Jahrestag der Wieder-
aufnahme der Wallfahrt nach dem 30-
jährigen Krieg und den 250. Jahrestag
der Errichtung der großen Wallfahrts-
kirche amHabsberg.

Wallfahrtsrektor Erzpriester Dr.
Andreas Thiermeyer freute sich über
die vielen Gläubigen, die am 1. Mai
zum Festtag der „Patrona Bavariae“
mit der Eröffnung des Wallfahrtsjah-
res auf den Habsberg gekommen wa-
ren. Mit am Altar stand auch der Neu-
priester Laurent Koch, der den Gottes-
dienstbesuchern den Primizsegen
spendete.

Musikalisch umrahmt wurde der
Eröffnungsgottesdienst durch Dr.
Christian Breitschaft an der Orgel und
der Stadtkapelle aus Velburg, die seit
über 40 Jahren die Eröffnung desWall-
fahrtsjahres auf dem Habsberg mitge-

staltet. Nach der Gottesdienstfeier
spielte die Stadtkapelle unter der Lei-
tung ihres musikalischen Leiters Gün-
ther Seitz zu diesem Anlass dann auch
noch zum Standkonzert auf.

Die GottesmutterMaria wird als die
„Patrona Bavariae“, die Schutzfrau des
Bayernlandes, am Wallfahrtsort Habs-
berg in besonderer Weise verehrt.
Wallfahrtsrektor Dr. Thiermeyer erin-
nerte an die Tradition dieses Fürbittge-
betes und Schutzersuchens an die
himmlische Mutter und nannte es
auch für die heutige Zeit unerlässlich,
dass Kirche, Volk und Vaterland ihr
anvertraut werden. „Zu allen Zeiten

haben Adel, Klerus und das einfache
Volk die Gottesmutter als die Schutz-
patronin und Fürsprecherin ihres Lan-
des gesehen“, sagte der Wallfahrtsrek-
tor und sah dies auch für die heutige
Zeit notwendig. „In Maria kommt die
göttliche Barmherzigkeit zum Aus-
druck, sie ist eine von uns“, sagte Dr.
Thiermeyer und sah die Gottesmutter
als den Ausdruck der Solidargemein-
schaft des pilgerndenVolkes Gottes.

Der Wallfahrtsrektor nannte den
Habsberg den „oberpfälzer Himmel“,
wie er sich hier den Gläubigen bei die-
sem Gottesdienst in der prächtigen
Wallfahrtskirche darstelle.

Einer der Höhepunkte des Wall-
fahrtsahres wird an den beiden
Pfingstfeiertagen der Besuch des Re-
gensburger Weihbischof Pappenber-
ger und des Eichstätter Diözesanbi-
schof Dr. Gregor Maria Hanke sein.
Vom 13. bis 16. Mai wird das Collegi-
um Orientale aus Eichstätt mit byzan-
tinischer Liturgie am Habsberg zu
Gast sein, so der Hinweis des Wall-
fahrtsrektors. Zahlreiche Gläubige fei-
erten am 1. Mai dann auch die beiden
Maiandachten amNachmittagmit, die
vomChor derWallfahrt Habsberg und
der Blaskapelle aus Seubersdorf musi-
kalisch umrahmtwurden. (pws)

Der Festtag der Patrona Bavariae
KIRCHEWallfahrtsrektor Dr.
Andreas Thiermeyer eröff-
net dasWallfahrtsjahr auf
demHabsberg.

Dr. Andreas Thiermeyer am Altar.

BREITENBRUNN. Der althergebrachte
Brauch des Maibaumaufstellens wird
selbstverständlich auch in der ge-
schichts-und heimatbewussten Markt-
gemeinde Breitenbrunn gepflegt. Mit-
ten auf dem historischen Marktplatz,
hier wurde das Foto aufgenommen,
hievten kräftige Burschen auf Kom-
mando von Lene Gmelch das fast 30
Meter lange, mit bunten Bändern ge-
schmückte Prachtexemplar einer Bir-

ke in luftige Höhen. Sie verzichteten
dabei traditionsbewusst auf jegliche
Motoren oder Maschinenhilfe, son-
dern hievten den Stamm Meter für
Meter empor bis er weithin sichtbar
grüßt. Im Ortsteil Hamberg stellte der
Schützenverein „Wiesengrund“ tradi-
tionell den Maibaum auf und in Kem-
nathen wurde vom Burschenverein
ebenfalls ein stattlicher Kirwabaum
errichtet (plg).

Muskelkraft für denMaibaum

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE BLÄSERKLASSEN

➤ Instrumente: In der Regel alle Blas-
instrumente, die in einemOrchester ein-
gesetzt werden
➤ Klassengemeinschaft: So ist die Klas-
sengemeinschaft in Bläserklassen durch
das gemeinsame Ziel sehr stark, das
Lernklima positiv und erstaunlich ag-
gressionsfrei. Teamfähigkeit wird als
wichtige Schlüsselqualifikation spiele-
risch erworben; einander zuhören, Rück-
sicht nehmen
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NEUMARKTER TAGBLATT

11 555 0
Spenden auf das Konto

Sparkasse Neumarkt-Parsberg - BLZ 760 520 80
Raiffeisenbank Neumarkt - BLZ 760 695 53
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